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...Realschulrektor Ferdinand Klingelhöfer
freute sich besonders, dass Landrat Sebas-
tian Gruber als Sachaufwandsträger mit-
lief und sich selber sponsorte. Denn Gru-

SAXNDI. . .

bers Versuch,
Bürgermeister
Alexander Mayer
als Geldgeber zu
akquirieren, war
gescheitert: Ma-
yer gab an, schon
seine Tochter Re-
becca unterstüt-
zen zu müssen.
Vielleicht war’s
aber auch ein
persönliche Re-
tourkutsche für
die Kreisumlage,
die die Stadt an
den Landkreis
zahlen muss.
Ursula Langesee

Grafenau. Der Ritterwaldverein lädt am
Sonntag, 8. Oktober, um 10.30 Uhr, zur
Generalversammlung in das Gasthaus
„Zum Kellermann“ ein. Der wichtigste Ta-
gesordnungspunkt sind die Neuwahlen
des 1. und 2. Vorstandes, des Schriftfüh-
rers, Kassiers und der Beisitzer. Außerdem
werden die Maßnahmen am Bruders-
brunn besprochen. − ga

Ritterwaldverein
wählt neu

Schönberg. Die letzte Fahrt des Senio-
renclubs in diesem Jahr mit geht am Don-
nerstag, 12. Oktober, nach Altötting. Ab-
fahrt ist um 6 Uhr in Eppenschlag, 6.15
Uhr bei der Norma, 6.20 Uhr am Markt-
platz, dann Seniorenrunde. Anmeldung
bei Seniorenclub-Vorsitzender Ilse Schin-
ko 3 08554/2063. − ga

Letzte Seniorenfahrt
geht nach Altötting

Von Ursula Langesee

Grafenau. Idealer hätten ges-
tern Morgen die Bedingungen
nicht sein können: Bei herrli-
chem Sonnenschein drehten
knapp 500 Realschülerinnen
und -schüler, Lehrer und Eltern
laufend, gehend oder schlen-
dernd zwei Stunden ihre Run-
den um den unteren Kurpark-
see und versuchten, so oft wie
möglich an den Helfern mit den
Tackern vorbei zu kommen, die
so jede Runde auf der Laufkarte
markierten.

Die Organisation hatten Leh-
rerin Sabine Pinter und die
Klasse 9 c übernommen.

Dieser Frühsport diente
einem guten Zweck: Hilfspro-
jekte in Araruna/Brasilien und
die Tafel Grafenau werden da-
mit unterstützt. Dazu hatten die
Realschüler Sponsoren ge-
sucht, die pro gelaufener Runde
einen vorab festgelegten Betrag
spenden. Realschulrektor Fer-
dinand Klingelhöfer hält 10 000

Und in der dritten Runde gibt’s a Brez’n

Euro „bei der coolen Location
und der Motivation der Läufer“
für möglich. Vor dem Start um
9 Uhr in der Bärena gab’s vom
Schulleiter – der seinen Sport-
dress passend in den Brasilien-
farben gelb, blau und grün ge-
wählt hatte – noch ein paar Hin-
weise: „Nach der dritten Runde
gibt’s an der Station am Wasser
Brez’n, Kuchen und jederzeit
Sportgetränke, aufgefüllt vom
Elternbeirat. Und werft bitte
nichts weg. Die Kurpark-Runde
soll am Schluss so aussehen,

Beim Spendenlauf der Realschule für Brasilien machten gestern alle mit

dass der Bauhof annimmt, dass
der Spendenlauf noch gar nicht
war.“

Weitere kurze Grußbotschaf-
ten kamen von Bürgermeister
Alexander Mayer, Landrat Se-
bastian Gruber und Elternbei-
ratsvorsitzendem Günther Na-
ma.

„Euer sportliches Engage-
ment ist aller Ehren wert. Lauft
viele, viele, viele Runden“, for-
derte Bürgermeister Mayer die
Realschüler auf.

Von der „wunderbaren Ak-

tion am Montagmorgen“,
schwärmte Landrat Gruber, der
mal nicht im Anzug, sondern im
Laufdress gekommen war. Er
dankte allen für die Bereitschaft
und schöne Geste, quasi „lau-
fend zu helfen“. Und er war sich
sicher: „Diese Aktion wird er-
folgreich – bei so vielen moti-
vierten Gesichtern.“

Elternbeiratsvorsitzender
Nama riet den Schülern, sich
von der Menge mitziehen und
anfeuern zu lassen und so Run-
de um Runde zu sammeln.

Und schließlich bedankte
sich Dr. Alexander „Sascha“
Fink, der Vorsitzende des Ver-
eins „Hilfe für arme Menschen
e.V.“ , mit „muito obrigado“ auf
Portugiesisch für die große
Unterstützung für seine Projek-
te in der Kleinstadt Araruna, wie
der Bau von Zisternen und Häu-
sern, Bildungsmaßnahmen zur
Berufsentwicklung, Tierzucht
und das Pflanzen von Bäumen
zur Wiederaufforstung und
zum Fruchtanbau zum Aus-
gleich von CO2.

Von Petra Uhrmann

Grafenau. Bei der jüngsten
Stadtratssitzung wurde über
die Fortschreibung des
Feuerwehrbedarfsplans für
den Zeitraum 2023 bis 2028
abgestimmt. Der Beschluss
fiel einstimmig.

Zur Vorbereitung wurde
das Ingenieurbüro für Brand-
schutz und Gefahrenabwehr
GmbH (IBG) beauftragt, den
aktuellen Sachstand der Ge-
fahrenabwehr auf Basis des
bestehenden Feuerwehrbe-
darfsplans zu ermitteln. Der
361 Seiten umfassende Pro-
jektbericht zur Fortschrei-
bung bildet nun die Grundla-
ge für den Feuerwehrbe-
darfsplan.

Der erste Entwurf des
Feuerwehrbedarfsplans wur-
de den Kommandanten der
städtischen Wehren sowie
der Kreisbrandinspektion
Mitte September bei einem
Workshop vorgestellt.

Im Wesentlichen enthält
die Fortschreibung alle nöti-
gen Investitionen – unter an-
derem drei Fahrzeuge, wel-
che bereits beschafft wurden,

drei, die noch kommen, so-
wie alle Investitionen an den
Gerätehäusern, etwa am Ge-
rätehaus in Rosenau. Sie
zeigt zudem den kurz- bis
mittelfristigen personellen
Entwicklungsbedarf bis 2028.

Stadtrat und Feuerwehr-
beauftragter Helmut Binder

Kritik: Bedarfsplan
regelt nur Hardware

sagte, dass der Bedarfsplan
nur die „Hardware“ regle. Er
sieht große Probleme beim
Brandschutz wegen starker
altersbedingter Verluste bei
den aktiven Feuerwehr-
dienstleistenden in den
nächsten Jahren auf die Stadt
zukommen, da die geburten-
starken Jahrgänge nun nach
und nach in „Feuerwehrren-
te“ gehen müssen.

Bereits jetzt hätten man-
che Wehren Probleme, die
Einsatzfähigkeit tagsüber zu
gewährleisten. „Wir stehen
vor einer regelrechten Kraft-
anstrengung. Darum ist ech-
te Wertschätzung wichtig,
um alle bei der Stange halten

Alle sind für Fortschreibung
Feuerwehrbedarfsplan bis 2028 war Thema im Stadtrat

zu können“, sagte Binder.
Bürgermeister Alexander

Mayer stimmte zu und be-
tonte, dass er diese dynami-
schen Änderungen beim Per-
sonal bereits mit den Kom-
mandanten besprochen ha-
be.

3. Bürgermeister Wolfgang
Kunz regte die Überlegung
an, ob eine Fortschreibung
alle fünf Jahre nötig sei oder
ob man den Zeitraum nicht
verlängern könne und es
nicht sinnvoller sei, die In-
vestition von 15 000 Euro an
anderer Stelle einzusetzen.

Dem widersprach Bürger-
meister Mayer. Die Diskus-
sion über die Ergebnisse der
Fortschreibung mit den
Kommandanten sei sehr rege
gewesen und es habe inner-
halb der letzten fünf Jahre
sehr viele Entwicklungen ge-
geben, welche berücksichtigt
werden mussten. Eine regel-
mäßige Fortschreibung er-
achte er deshalb als sehr
wichtig.

Der umfangreichen Fort-
schreibung des Feuerwehr-
bedarfsplans der Stadt Grafe-
nau für 2023 bis 2028 wurde
einstimmig zugestimmt.

Nach dem Countdown
„schossen“ Landrat Se-

bastian Gruber (l.) und El-
ternbeiratsvorsitzender
Günther Nama nach vorne,
dahinter erst die Klassen-
sprecher und dann alle Schü-
ler. Bürgermeister Alexander
Mayer (l.) war hier nur Beob-
achter und Sponsor für seine
Tochter Rebecca, die in die 5.
Klasse geht. Rechts mit der
Brasilien-Fahne ist Techarlli-
ne, die Frau des Hilfsprojekt-
leiters Dr. Alexander „Sa-
scha“ Fink, die ebenfalls mit-
gelaufen war.

Grafenau. Wie die Po-
lizeiinspektion Grafenau
mitteilt, war es am ver-
gangenen Freitag zwi-
schen 7.30 und 16.30 Uhr
an der Spitalstraße 29 auf
dem Parkplatz vor der
Arztpraxis zu einer Un-
fallflucht gekommen.

Eine 20-Jährige hatte
ihren weißen 1er BMW
hinter dem Gebäude ge-
parkt. Als sie gegen 16.30
Uhr wieder zu ihrem
Fahrzeug kam, musste
sie einen orangen Farb-
abrieb an der linken Seite
der vorderen Stoßstange
feststellen. Zudem war
die Stoßstange ziemlich
zerkratzt. Es war ein
Schaden im mittleren
vierstelligen Bereich ent-
standen.

Der Unfallfahrer war
einfach weitergefahren,
ohne seinen gesetzlichen
Pflichten nachzukom-
men.

Die PI Grafenau bittet
um Zeugenhinweise,
welche auf die Spur des
Unfallverursachers füh-
ren können, unter 3

08552/96060. − pol

Unfallflucht
vor Arztpraxis
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UNSER SPECIAL FÜR EUCH:

3 Unternehmen - 1 Standort

Führende Technologien

Authentische Einblicke

Große Aftershow-Party

Besucht uns in Haus i.Wald!

06.

OKT

2023

Nutzt die lange Nacht der Wirtschaft am 06. Oktober und werft ab

17 Uhr einen Blick hinter die Kulissen regionaler Unternehmen.

Mit GREIPL, Technagon und Zambelli öffnen gleich drei Hightech Un-

ternehmen in Haus i. Wald ihre Pforten. Spannende Technologien aus

den Bereichen E-Mobility, Labor- und Medizintechnik, Dachentwässe-

rung u.v.m. warten auf euch. Die Ausstellung von Technagon findet in

den Hallen der Firma GREIPL statt.

Kommt vorbei und lernt die Menschen kennen, die unsere Firmen zu

etwas ganz Besonderem machen. Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wir laden euch herzlich dazu ein, ab 21 Uhr auf

unserer großen Aftershow-Party mit uns zu feiern.

#LängsteNachtderWirtschaft

SPECIAL: In unseren Firmen könnt ihr euch nach

eurem Besuch einen Gutschein für ein Freigetränk

auf unserer Aftershow-Party abholen!

Große AFTERSHOW-PARTY in Haus i.Wald

*

*powered by LOBO Nightclubbing

Eintritt frei

Realschulleiter Ferdi-

nand Klingelhöfer (l.)

übergibt die Laufkarte

an Landrat Sebastian

Gruber. − Foto: Langesee

Für den zweieinhalbjährigen Jakob – mit Abstand der jüngste Teilnehmer – gab’s beim Spendenlauf

eine Ausnahme: Er hatte sich schon nach einer Kurparkrunde eine Brez’n verdient. − Fotos: Langesee

Und die Musik spielt dazu: Verena Schopf (r.) und Joanna Weiß

feuerten an der Sanitätsstation mit Liedern auf der Steirischen an.

Nach jeder Runde wurde die

Laufkarte getackert.
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